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Bekanntmachungen.
Bei der letzten Mobilmachung ſind Zweifel darüber entſtanden, bei welchen Behörden die militairpflichtigen

Civilärzte, welche ihre Zurückſtellung von der Einberufung zum Militairdienſt in Anſpruch nehmen, die desfallſigen Ge
ſuche anzubringen haben. Wir finden uns deshalb veranlaßt, die betheiligten Aerzte darauf aufmerkſam zu machen,
daß die Zurückſtellungsgeſuche für den Fall einer Mobilmachung der Armee bei dem Landrath des Kreiſes, in welchem
der Reclamant ſeinen Wohnſitz hat, bis zum 1. Auguſt jedes Jahres anzubringen ſind. Spätere Geſuche und nament-
lich ſolche, welche erſt beim Eintritt einer Mobilmachung eingehen, müſſen grundſätzlich unberückſichtigt bleiben und
können ausnahmsweiſe nur inſoweit berückſichtigt werden, als die Umſtände, durch welche die Zurückſtellung gerechtfertigt
werden ſoll, erſt nach dem vorgedachten Schlußtermin zur Anbringung der Reclamationen hervorgetreten ſind.

Magdeburg, den 7. December 1859.
Der commandirende General des 4. Armee- Corps

von Schack.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen

von Witzleben.
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 9. Januar 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Dem Handelsmann Keil,
Neumarkt Nr. 874 hier, iſt geſtern ein weiß und ſchwarzer
Hund zugelaufen und kann bei demſelben gegen Erſtattung
der Futter- und Jnſertionskoſten abgeholt werden.

derſeburg, den 6. Januar 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jm Jahre 1845 wurde der
hieſigen Stadt von einem unſerer Mitbürger ein Kapital
von 50 Thlrn. überwieſen mit der Beſtimmung: die hier-
von zu ziehenden Zinſen in Beträgen von 5 Thlrn. Dienſt-
boten zu gewähren, welche bei tadelloſer Führung mindeſtens
zehn Jahre hintereinander einer und derſelben Herrſchaft
treue Dienſte geleiſtet. Ein ſolcher Zinſenbetrag iſt jetzt
vorhanden und ſoll am diesjährigen Gründonnerstage der
Beſtimmung gemäß bewilligt und verwendet werden.

Dienſtboten, welche die angegebenen Bedingungen durch
Zeugniſſe ihrer Herrſchaften nachweiſen können, wollen ſich
unter Beifügung dieſer Zeugniſſe vor dem angegebenen Tage
ſchriftlich bei uns melden.

Merſeburg den 9. Januar 1860.
Der Magiſtrat.

Berichtigung. Die Bäcker-Taxe pro Januar c.
wird dahin berichtigt, daß der Bäckermeiſter Kraft ein
5 Sgr. Brod nicht 5 Pfd. 20 Loth, ſondern nur 4. Pfd.
20 Loth ſchwer verkauft.

Merſeburg, den 9. Januar 1860.
Der Magiſtrat.

Berichtigung Der in unſerer Bekanntmachung
vom 5. d. M. Kreisblatt Nr. 2 als Markthelfer
aufgeführte Theuerkorn iſt Buchbindergehülfe und jene
Bekanntmachung in dieſer Weiſe zu berichtigen.

Merſeburg, den 9. Januar 1860.
Der Magiſtrat.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben Kammern und
Zubehör, iſt zu vermiethen und kann auch gleich bezogen
werden Gotthardtsſtraße Nr. 1IAM.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion Lützen,

II. Bezirks.
Das dem Zimmergeſellen Karl Friedrich Kloß und

deſſen Ehefrau Friederike geb. Jaculy gehörige, in Klein
göhren belegene

Wohnhaus ſammt Zubehör wozu ein Stück Feld, die
Spitze genannt, in Kleingöhrener Flur gehört für das
Stück Feld und die Hütungsberechtigungen des Grund-
ſtücks iſt bei der Separation ein Planſtück von 4 Mor-
gen 109 QRuthen ausgewieſen Nr. 8 des Haus-
hypothekenbuchs von Kleingöhren,

abgeſchätzt auf 713 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hy-
pothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe ſoll am
10. Februar 1860, von Vormittags 11 Uhr ab,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich
bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

Diebſtahl. Jn der Zeit vom 11., bis 29. v. M.
iſt hier aus einem Kleiderſchranke ein Mantel von ſchwar-
zem Tuche Doppelrad unten und am Kragen mit
Moirée antique beſetzt und mit geflammtem Plüſch ge
füttert, abhanden gekommen.

Wem über den Thäter oder den Verbleib des geſtoh
lenen Gutes etwas bekannt geworden, hat ſolches der hie-
ſigen Polizeibehörde oder mir anzuzeigen.

Merſeburg, den 5. Januar 1860.
Der Königl. Staatsanwalt.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus Stube, 2 Kam-
mern, Küche nebſt Zubehör, iſt an eine ſtille Familie zu
vermiethen und zum 1. April zu beziehen.
in Lange's Leihbibliothek.

Zu erfragen
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von Vormittags 9 Uhr ab,
ſollen in dem hieſigen Gaſthauſe „zur alten Poſt“ Mobilien,
Betten Wäſche und Kleidungsſtücke öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verſteigert
werden.

Merſeburg, den 5. Januar 1860.
Arndt, v. e.

2

Holzverkauf.
Circa 100 Bäume, als Rüſter-, Pflaumen-, Aepfel-

und Birnenbäume, ſind vor dem Dorfe Meuſchau auf dem
Stamme zu verkaufen.

Hierzu iſt Termin Freitag den 13. Januar 1860, früh
9 Uhr, angeſetzt.

Meuſchau, den 9. Januar 1860.
Ortsrichter Schlegel.

Zwei kleine Ponny mit elegantem Geſchirr und eine
kleine halbverdeckte Chaiſe ſind zu verkaufen im Gaſthaus
zur Stadt Wien in Leipzig.

Die ParterreWohnung im Mundſchen Hauſe an der
Halleſchen Chauſſee mit Pferdeſtall, Wagenſchuppen, Torf-
ſtall und Waſchküche iſt von jetzt an im Ganzen oder auch
getheilt zu vermiethen und vom 1. April e. an zu beziehen.

uch kann die eine Hälfte ſofort bezogen werden. Das Nä-
here darüber iſt im Hauſe ſelbſt zu erfahren.

Ein freundliches Logis iſt Umzugs halber an eine ſtille
Familie zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden
Johannisgaſſe Nr. 37.

Logis-Vermiethung.
Jn der Claufe iſt ein FamilienLogis, beſtehend aus

3 Stuben nebſt Zubehör zum 1. April zu vermiethen.

Jnm der Mälzergaſſe Nr. 203 iſt ein Logis für eine
ſtille Familie zu vermiethen.

Lieitation.
Die Anfuhre von eirca 100 Schachtruthen Kies auf

den Separationsweg ſoll in der Schenke zu Trebnitz
Sonnabend den 14. Januar, Nachmittags 3 Uhr,

verdungen werden.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

A. Sander.
Von heute ab wird die Milch in der Clauſe das

Quart mit 1 Sgr. verkauft.
Künftigen Freitag den 13. Januar Braunbier bei

Schulze.

John Clay's Glanzleder-Paſta,
in Originalbüchſen à 15 und 7“2 Sgr.,

iſt für alles Lederwerk das vorzüglichſte Conſervirungs-
Mittel, daſſelbe erhält namentlich Glanzleder in ſeinem
urſprünglichen ſchönen neuen Glanze, ohne daß es Riſſe
und Sprünge bekömmt, hinterläßt keine Kruſte, ſchmutzt
nicht ab und bleibt unverändert bei Feuchtigkeit.

Dieſen neuen practiſchen Artikel empfiehlt
Guſtav Lots.

Wohnungsveränderung.
Meinen werthen Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt

an, daß ich nicht mehr am Entenplan, ſondern Schmale-
gaſſe beim Bäckermeiſter Heyne wohne.

Carl Melzer, Schneidermeiſter.
Am 8. d. M. wurde dem Eckardtſchen Kaffeehauſe

gegenüber ein ſeidener Regenſchirm gefunden.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſolchen gegen

Erſtattung der Jnſertionskoſten in Empfang nehmen Enten
plan Nr. 82 (Hinterhaus).

Zur Nachricht.
Nur noch Anmeldungen, welche bis ſpäteſtens Donners

tag den 12. d. M. im Schön und SchnellſchreibCurſus,
ſowie im Brillant Malen erfolgen, nimmt entgegen

Mebes, Hof-Phäno-Calligraph c. aus Berlin,
Hötel zur goldenen Sonne am Markt, Z. Nr. A,

Sprechſtunde von 3 4 Nachmittags.

Feuerverſicherungsbankf. Deutſchland z. Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank

f. D. zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung
ihren Theilnehmern für 1859

ca. 70 Procent
ihrer Prämien-Einlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theil
nehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungsabſchluß
derſelben für 1859 wird, wie gewöhnlich, zu Anfang Mai
d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerver-
ſicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

Merſeburg, den 8. Januar 1860.
Otto Peckolt.

Friſchen Seedorſch erhalte Mittwoch früh.
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße.

Fein kochende Linſen G Bohnen, fein kochende
gelbe Märk. Erbſen empfiehlt

Guſtav Elbe,
Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Fein köchende grüne Pommer. Erbſen treffen
Mittwoch früh ein bei Guſtav Elbe,

Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Sächſiſch Thüringiſche Aectien- Geſellſchaft
für Braunkohlen-Verwerthung.

Diejenigen Herren Actionaire, welche von den emittir
ten Prioritäts-Stamm-Actien unſerer Geſellſchaft gezeichnet
haben, erſuchen wir hierdurch die zweite Rate von 20
mit 40 Thlr. pro Actie

bis zum 15. Januar c.
an unſere Hauptkaſſe in Halle a. S. Brüderſtraße Nr.
len oder an Herrn E. Keferſtein in Merſeburg zu
zahlen.g Gleichzeitig erſuchen wir die Zeichner von den laut
Beſchluß der General- Verſammlung vom 22. Mai 1858
frei gegebenen Actien unſerer Geſellſchaft die ſiebente Ein-
zahlung von 10 mit 20 Thlr. pro Actie an obige Em-
pfangsſtellen in der vorgedachten Zeit unter Vorlegung der
betreffenden Jnterimsſcheine franco zu leiſten.

Die mit den betreffenden Einzahlungen noch rückſtän-
digen Herren Actionaire müſſen wir erſuchen, ſolche nun
mehr bei Vermeidung der nach 8. 34 unſerer Geſellſchafts
Statuten angegedrohten Maßregeln zu bewirken.

Halle a.S., den 4. Januar 1860.
Die Direetion.

Theater in Merſeburg.
Mittwoch den 11. Januar: keine Vorſtellung.
Donnerstag den 12. Januar: Mutterſegen, oder: Die

Perle von Savoyen, Schauſpiel mit Geſang in
5 Aufz. v. Friedrich.

Freitag den 13. Januar: Der Freiſchütz, Oper in
4 Aufz. v. Kind. Muſik v. C. M. v. Weber.

Ferd. v. d. Oſten, Director.
Die dem Lebrecht Piller aus Oetzſch am 2. Weih

nachtsfeiertage zugefügte öffentliche Beleidigung war eine
Uebereilung von mir und ich habe denſelben dieſerhalb auf
ſchiedsmänniſchem Wege um Verzeihung gebeten.

Oetzſch, den 4. Januar 1860.
Heinrich Kromsdorf.
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verlegt werden.
Gleichzeitig erlaube ich mir, noch darauf aufmerkſam

zu machen, daß in dieſem Concert auch der Opernſänger
Herr Stephan aus Halle mitwirken wird.

Zur Aufführung kommen
I. Theil:

1) Sinfonie von Beethoven.
II. Theil:

2) Ouverture z. Mährchen „Die ſchöne Meluſina“
von Felix Mendelsſohn-Bartholdy.

3) Concert Arie von Meyerbeer, vorgetragen von
Herrn Uttner.

4) Conreertſtück für das Pianoforte von C. M. v.
Weber, vorgetragen von Frau Tiſchner.

5) Duett aus Beliſar, vorgetragen von den Herren
Uttner und Stephan.

6) Zwei deutſche Lieder von Schubert.
Anfang des Concerts 6 Uhr.
Billets zu 7 Sgr. ſind bei Herrn Guſtav Lots und

in meiner zu haben.
oAn der Kaſſe koſtet das Billet 10 Sgr.

Braun, Stadtmuſikus.

Lehrlings-Geſuch. eJetzt oder zu Oſtern kann ein junger Menſch bei mir
in die Lehre treten. Böttchermeiſter Dies.

Ein Hausmädchen, mit guten Abtteſten verſehen, oder
eine Aufwärterin, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Zu erfragen in der Handlung des Herrn Lots.

J

t er Herrn Director v. d. Oſten era lauben wir uns auf eine Poſſe
aufmerkſam zu machen, welche vor ungefähr 3 Jahren er-
ſchien und die wir in jeder Saiſon vergeblich erwarteten,
ſie heißt: „Die weiblichen Seeleute, oder: Ein Abenteuer
auf Helgoland.“ Dieſe Poſſe iſt auf allen Bühnen
mit entſchiedenem Beifall gegeben worden, in Leipzig z. B.
erlebte ſie in einem Sommer 15 Wiederholungen und iſt
ſeitdem Repertoir Stück. Warum ſie Herr Dir. v. d.
Oſten, der doch ſtets bemüht iſt, uns mit dem Neueſten und
Beſten zu erfreuen, bisher noch nicht zur Aufführung brachte,
iſt uns unbegreiflich, da ſie unſeres Wiſſens in Hinſicht
des Perſonals keine großen Schwierigkeiten macht, und
würde namentlich Herr Wohlbrück, der uns als Schulmeiſter
aus Lungwitz ſo oft erfreut hat, in der Rolle des „Schnei-
der Sänftling aus Mittweida“ jedenfalls ſehr gelungen
ſein. Wir geben zu, daß die Anſchaffung und Ausſtattung
nicht mit unbedeutenden Geldkoſten verknüpft iſt, ſind aber
feſt überzeugt, daß trotzdem bei unſerm theaterluſtigen Publi-
kum, namentlich für derartige Sachen, ein brillantes Ge
ſchäft damit gemacht werden würde.

Mehrere Theaterfreunde.
Die Beleidigung gegen den Bürger, Korbmachermeiſter

und Hausbeſitzer Herrn Hellwig nehme ich hiermit zurück.

E. Spohr.
Der Herr Doctor Schraube hat mich von einem ſehr

ſchweren Fußgeſchwür befreit, wofür ich meinen herzlichen
Dank öffentlich ausſpreche.

Merſeburg, den 9. Januar 1860.
Chriſtian Frank, Webergeſelle.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden.



Vereinigte Fabrikarbeiter- Kranken und
UnterſtützungsKaſſe.

Die laut S. 15 der Statuten alljährlich im Januar
zu berufende GeneralVerſammlung wird im hieſigen Rath-
hausſagale am

Freitag den 13. d. M.
ſtattfinden. Die Fabrikherren, welche der obigen Kaſſe bei
getreten ſind, werden zum Behufe der Neuwahl eines Vor-
ſitzenden und deſſen Stellvertreters auf Abends 5 Uhr ein-
geladen, die allgemeine GeneralVerſammlung zu welcher
auch ſämmtliche der Kaſſe angehörigen Fabrikarbeiter

1) zur Neuwahl zweier Vorſtands Mitglieder,
2) zur Entgegennahme des Rechenſchafts Berichts

berufen werden findet Abends 6 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 7. Januar 1860.

Körner, als Vorſitzender.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 7. Januar 1860.
Weizen 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 1 9 2 4 3Gerſte 1 15 e u e 17 6Hafer e 27 6 mee e S

Rirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Geboren: dem B. und Tapezirermſtr. Sauer ein Sohn

dem Tromp. bei der 3. Esc. Königl. 12. Huſ. Reg. Ritter ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Engelmann ein Sohn

dem Buchbindermſtr. Adler eine Tochter dem Strumpfwirkermſtr. Henckel
ein Sohn dem Handarb. Stejskal eine Tochter dem Schneidermſtr.
Neuendorf eine Tochter dem Mühlfahrer Eckardt eine Tochter ein
außerehel. Sohn eine außerehel. Tochter. Getrauet: der B. und
Schmiedemſtr. Vogel mit Jgfr. D. F. Penuſchel. Geſtorben: der
jüngſte Sohn 2. Ehe des B. und Schneidermſtrs. Steltzner, 1 J. 4 M.
1. W. alt, an Luftröhrenentzündung.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Predigt Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Nadlermſtr. Nell eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Daßdorf, fen. ein Sohn

eine außerehel. Tochter. Geſtorben: die einzige Tochter des B.
und Gaſthofsbeſ. Wernicke, 10 M. 10 T. alt, an Zahnkrämpfen.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: December 1859.
Geboren: dem B. und Schuhmachermſtr. Blüthgen ein Sohn

dem Fleiſchermſtr. Strich eine Tochter dem B. und Oec. Schimpf eine
Tochter dem Oec. und Gaſthofbeſ. Brachvogel eine Tochter. Ge
trauet: der Sattler und Riemermſtr. Jgg. Theodor Huth mit Jgfr.
A. Süße aus Schraplau. Geſtorben: Frau A. H., des Handarb.
Rudolph Ehefr., im 34. J., an Lungenentzündung D. A. A., des B.
und Schuhmachermſtrs. K. Krieg Tochter, im 1. Viertelj., an der Ruhr
Fr. O., des Handarb. Tänzer jüngſtes Kind im 1. J., an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: December 1859.
Geboren: dem Hausbeſ. Zimmermann ein Sohn dem Kalk-

lieferanten Laſſe eine Tochter; dem Oec. Keidel eine Tochter: dem
Handarb. Schröter eine Tochter dem Schneidermſtr. Grauert ein Sohn
dem Sattlermſtr. Brechtel eine Tochter ein unehel. Sohn dem Kauf
mann Dietrich ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Brückner eine Tochter
dem B. Heſſe ein Sohn. Getrauet: der Oec. M. Wenzel, ein
Wittwer hier, mit Jgfr. K. Schimpf hier W. Sieber, Papiermacher
in Merſeburg, mit Th. Hoffmann hier. Geſtorben: ein Sohn des
Handarb. Schröter, 2 J. alt, am Schlagfluß ein Sohn des Handarb
Böhme, 7 M. alt, an Krämpfen ein Sohn des Handarb. Gülzuer,
11 M. 12 T. alt, n der Bräune; die Ehefr. des Seilermſtrs. Leitert,
32 J. alt, am Nervenfieber.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Banquier E. Keferſtein zu Merſeburg iſt unter
dem 12. December 1859 als Agent der Vaterländiſchen
Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Elberfeld beſtätigt worden.

Corbetha bei Lauchſtädt den 9. Januar 1860.
Der 8. Januar e. war für die hieſige Gemeinde von

beſonderem kirchlichen Jntereſſe: das Wilhelm Keck ſche

x e

Ehepaar feierte an dieſem Tage ſeine goldene Hochzeit.
Obwohl das anſpruchsloſe und beſcheidene Jubelpaar dieſen
Tag ſtill vorübergehen laſſen wollte, ſo zeigte ſich doch bald
die allgemeine herzliche Theilnahme, mit welcher die Gemeinde
dieſem ſo ſeltenen Feſte folgte. Auf beſondere von Seiten
des Ortsvorſtandes getroffene Vorkehrungen fanden ſich am
frühen Morgen die nah und fern wohnenden Kinder, Enkel
und Verwandte des Jubelpaares hier ein und überraſchten
ſo das letztere in angenehmer Weiſe. Jn den Frühſtunden
des Tages ward es durch einen von der Schuljugend unter
Leitung des hieſigen Lehrers vorgetragenen Choral und Arie
begrüßt. Die eigentliche kirchliche Feier begann vor zahl
reich verſammelter Gemeinde mit dem Choral: „Jn allen
meinen Thaten.“ Hierauf folgte die Anſprache des Geiſt-
lichen an das durch die Ortsvorſteher zu dem Altar gelei-
tete Jubelpaar, worin das letztere nach einem Rückblick auf
die ganze Zeit ſeines Eheſtandes und die reichen Erweiſun
gen der Güte und Barmherzigkeit Gottes zu Lob und Dank
des Allerhöchſten aufgefordert wurde, der ſo Großes an ihnen
gethan. Zum Schluß ward ihnen eine durch die Gnade
Jhrer Majeſtät der Königin geſchenkte Prachtbibel eingehän-
digt, worauf nach geſchehener Einſegnung eine vom Chor
vorgetragene Motette: „Danket dem Herrn“ die kirchliche
Feier beendigte. Die Gemeinde erfreute ſpäter neben ihrem

S das Jubelpaar mit einem vollſtändigen Kaffee
Serviſe.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat December 1859.

Einnahme.
Kaſſenbeſtand vom November 983 Thlr. Sgr. 1
Rückzahl. auf gegeb. Vorſchüſſe 5446 S
Zinſen d. Vorſchuß- Empfänger 244 4
Monatsſteuern der Mitglieder 383

6

V

n b C W

Reſerve Fond 20 25Jnsgemein 9 22Einlagen a. d. Abrechnungskaſſe 300 12
Summa 7387

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe 5041 Thlr. 29
Zurückgezahlte Darlehne 4509
Abgehobene Einlagen 90
Gezahlte Zinſen auf Darlehne 14 13 3
Verwaltungskoſten 4 9 3Jnsgemein 5 25Srumma 5606 Thlr. 6 Sgre 6

Mithin Beſtand 17814 Thlr. 8 Sgr. 5 I
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Logogryph.
Nimm Dich zuſammen denn mich däucht,

Daß dieſes Räthſel nicht ganz leicht,
Auch mußt mitunter im Latein
Ein wenig Du bewandert ſein.

So wiſſ': Du findeſt 1) ſie am Strand
Der Donau bis in's Weichſelland,
Jn Gau'n auch, die der Strom durchfließt,
Der in die Nordſee ſich ergießt;
Verſetzt 2) ein Kaiſer wird genannt,
Der einen Flammentod' einſt fand.

Wählſt Du fünf Zeichen oder vier
Nur aus jenen ſechſen Dir,
So hörſt Du ihren 3) Donnerſchall
Bei manchem Feſt und Todesfall,
Doch thun auch aus des Römers Mund
Durch ſie ſich Dir 4), 5) zwei Grüße kund,
Und ferner 6) etwas was muß fein
Beim Staatsmann und beim Hunde ſein.
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